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REPUBliK öSTERREICH � .  d 

BUNDESMINISTERIUM 
FüR SOZIALE VERWALTUNG 

Zl.24.620/1-2/86 

Dänemark: 

Abkommen über Soziale 
Sicherheit; 

Begutachtungsverrahren. 

An da s 
Präsidium des Nationalrat 

Parlament 
1 0 1 7  W i e  n 

1010 Wien, den 17. März 1986 
Stubenring 1 

Tdcfon 7S 00 "Ic\cx 111145 oder 111780 

Auskunft 

Dr.Bernhard SPIEGEL 

Klappe 6344 Durmwahl 

�. �r'k 
Das Bunde smini sterium für soziale Verwaltung beehrt sich ,  

im E invernehmen mit dem Bunde smin isterium für Familie , Jugend 

und Konsumentenschutz 2 5  Ausfertigungen des Entwurfe s e ine s 

Abkommens zwi schen de r Republik österreich und dem Königreich 

Dänemark über Soziale Sicherheit samt Schlußprotokoll sowie 

Erläuterungen h iezu zu übermitteln . Es wird ersucht , die 

Obmänne r der parlamentarischen Klubs zu bete ilen • 

• Im Sinne der Entschließung des Nationalrate s anlä ßlich 

der Ve rabsch iedung des Geschäftsordnung sgesetze s , 

BGBI . Nr . 1 7 8/1 961 , wurden die begutachtenden Stellen aufge­

fordert , 2 5  Ausfertigungen ihrer allfälligen Stellungnahme 

dem Präs idium de s Nat ionalrate s zu übermitteln . 

Die F r i s t  zur Abgabe e iner allfälligen Stellungnahme 

wurde mit �<::> April J ;�� festge setzt. 

Für die Richtigkeit 
der Ausfe rtigung: 

�1Jaf 

Für den Bundesmini ster: 

D r . Josef SCHUH 

.,.: 0017001 •• 0017019. llA 0017035 �I, 0017116. lA 0015008 �I, 0015954. ll. 0017124 �I, 0017183 
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REPUBLIK öSTERREICH 

Bundesministerium für 
soz iale Verwal tung 

A B K O M M E N 

Z l . 2 4 . 6 2 0 / 1- 2 / 8 6  

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTERREICH UND DEM KöNIGREICH 

DÄNEMARK UBER SOZ IALE SICHERHEIT 

Die Republik österreich 

und 

das Königreich Dänemark , 

von dem Wunsche geleitet , die Beziehungen der beiden 

S taaten auf dem Gebiet der Soz ialen S i cherheit zu 

regeln , s ind übereingekommen , folgendes Abkommen zu 

schließen : 
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A B S C H N I T T I 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Artike l 1 

( 1 ) In diesem Abkommen bedeuten die Ausdrücke 

1 .  "österreich" 

die Republ ik österre ich, 

"Dänemark" 

das Königreich Dänemark; 

2. "Gebiet" 

in bezug auf österreich 

de s s en Bundesgebiet, 

in bezug auf Dänemark 

das Gebiet Dänemarks mit Ausnahme von 

Grönland und der Färöer- Inse ln; 

3 .  "Rechtsvorschriften" 

die Gesetze, Verordnungen und Satzungen, die 

s ich auf die im Artikel 2 Abs atz 1 bezeichneten 

Zweige der Soz ialen S icherheit bez iehen; 

4 .  "zuständige Behörde" 

in bezug auf österreich 

den Bundesminister für soz iale Verwaltung, 

hinsichtl ich der Famil ienbeihilfen den 

Bunde sminister für Famil ie, Jugend und 

Konsumentenschutz, 

in bezug auf Dänemark 

den Minister für Soz ialangelegenheiten; 
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5. "Träger" 

die Einrichtung oder Behörde , der die 

Durchführung der im Artikel 2 Absatz 1 

bezeichneten Rechtsvors chriften oder eines 

Teile s davon obliegt1 

6. "zus tändiger Träger" 

den nach den anzuwendenden Rechtsvorschriften 

zus tändigen Träger1 

7. "Geldleis tungen", "Rente" oder "Pension" 

eine Geldleis tung , Rente oder Pension hin­

sichtlich aller ihrer Teile aus öffentlichen 

Mitteln , aller Zuschläge , Anpas sungsbeträge , 

Z ulagen sowie Kapitalabfindungen1 

8. "Familienbeihil fen" 

in bezug auf österreich 

die Familienbeihilfe , 

in bezug auf Dänemark 

die Familie nzulagen. 

( 2) In die s em Abkommen haben andere Ausdrücke die 

Bedeutung , die ihnen nach den betre ffenden Rechtsvor­

s chriften zukommt. 

Artikel 2 

(1) Dies e s  Abkommen bezieht sich 

1. auf die ö sterreichischen Rechtsvorschriften über 

a) die Krankenversicherung , 
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b )  die Unfal lver s icherung , 

c )  die Pens ionsve r s icherung mit Ausnahme der 

Notarver s icherung , 

d )  die Fami l ienbeihil fe; 

2. auf die dän i s chen Rechtsvorschriften über 

a )  die K rankhe i t s s iche rung , 

b )  den Spitalsdienst , 

c )  die Mutter s chaftssicherung , 

d )  die Tagge lder bei Krankhe it oder Mutter schaft , 

e )  die Arbe i t s schadenver s iche rung , 

f )  die S oz ialpens ion , 

g )  die  Arbe i tsmarkt-Zusatzpens i on (ATP ) , 

h )  die Fami l ienzulagen. 

( 2) Dieses Abkommen bezieht s ich auch auf a l le 

Rechtsvorschr i ften , we lche die im Absatz 1 bezeichneten 

Rechtsvorschri ften zusammenfassen , ändern oder ergän­

zen. 

(3) Dieses  Abkommen bezieht s i ch nicht auf Rechtsvor­

schri ften über e i n  neues System oder einen neuen Zweig 

der S ozialen S icherheit. 

(4) Rechtsvorschri ften , die s i ch aus zwi s chenstaat­

l ichen Verträgen mit dritten Staaten oder aus über s taat­

l ichem Recht e rgeben oder zu deren Ausführung d i enen , 

s ind ,  s owei t  s ie n icht Vers ic he rung s lastregelungen ent­

halten , im Verhältni s  zwi s chen den Vertrags s taaten 

nicht zu berücksichtigen. 
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Artikel 3 

(1) Die s e s  Abkommen gilt , soweit e s  nichts andere s 

bes timmt , für die S taatsangehörigen der Vertrag s s taaten 

und für Per sonen , die ihre Rechte von einem s olchen 

Staatsangehörigen ableiten. 

(2) Dies e s  Abkommen i s t  auch auf Flüchtlinge im 

Sinne der Konvention vom 28. Juli 1951 über die Rechts­

steIlung der Flüchtlinge und des Protokolls hiezu vom 

31. Jänner 1967 s owie auf S taatenlose im Sinne der Kon­

vention vom 28. S eptember 1954 über die Recht s s tellung 

der S taatenlosen anzuwenden. 

Artikel 4 

Bei Anwendung der Rechtsvorschri ften eines Ver­

trags staates s tehen dessen S taatsangehörigen die S taats­

angehörigen des anderen Vertrags s taates gleich. 

Artikel 5 

S oweit die ses  Abkommen nichts anderes bestimmt , 

dürfen Pensionen , Renten und andere Geldleis tungen , die 

nach den Rec ht svorschriften eines Vertrags s taates 

erworbe n  worden sind , nicht deshalb gekürzt , geändert , 

zum Ruhen gebracht , entzogen oder beschlagnahmt werden , 

weil der Berechtigte im Gebiet des anderen als des 

Vertrags s taate s wohnt , in dem der verpflichtete Träger 

s einen Sitz hat. 
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A B S C H N I T T I I  

BESTI�lUNGEN UBER D I E  ANZUWENDENDEN RECHTSVORSCHRIFTEN 

Artikel 6 

Soweit die Artikel 7 und 8 nichts anderes 

bestimmen, richtet sich die Versicherungspflicht einer 

Person auf Grund einer Erwerbs tätigkeit nach den 

Rechtsvorschri ften des Vertrags staates ,  in dessen 

Gebiet die Erwerbstätigkeit ausgeübt wird. Dies gilt 

bei Ausübung einer unselbständigen Erwerbstätigkeit 

auch dann , wenn sich der Wohnort de s Dienstnehmers oder 

der Sitz s eine s Diens tgebers im Gebiet des anderen 

Vertrags staates be findet. 

Artikel 7 

(1) Wird ein Diens tnehmer aus dem Gebiet eines Ver­

trags staates in das Gebiet des anderen Vertrags s taates 

entsendet , so gelten bis zum Ende des 24. Kalendermona­

tes nach die s er Entsendung die Rechtsvorschri ften des 

ers ten Vertrags s taates so weiter , als wäre er noch in 

des sen Gebiet beschäftigt. 

(2) Wird ein Dienstnehmer eines Luftfahrtunter­

nehmens mit dem Sitz im Gebiet eines Vertrags s taates 

aus des sen Gebiet in das Gebiet des anderen Vertrags­

staate s  entsendet , so gelten die Rechtsvorschriften des 

ers ten Vertrags s taate s  s o  weiter , als wäre er noch in 

de ssen Gebiet beschäftigt. 

� .. 
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( 3 )  I s t  e ine Person als Mitgl ied der Besatzung e ine s 

Schi ffes beschäftigt , das die F lagge e ines der Ver trags­

staaten führt , so gelten die Rechtsvorschri ften dieses 

Vertragss taates .  

( 4 )  Die Abs ätze 1 und 2 gelten auch für den Ehe­

gatten und die Kinder des entsendeten Dienstnehmers , 

die d iesen in das Gebiet des anderen Vertrags staate s 

begle iten , sofe rn s ie nicht selbst dort eine Erwerbs­

tätigkei t  aufnehmen . 

Artikel 8 

( 1 ) Wird ein Staatsangehöriger eines Vertragsstaates 

von diesem oder einem Mitgl ied e iner amtl ichen 

Vertretung dieses Vertragsstaates im Gebiet des anderen 

Vertrags staates beschäftigt , so gelten für die Dauer 

der Beschäftigung die Rechtsvorschri ften des ersten 

Vertrags staates so , als  wäre er dort beschäftigt . 

( 2 ) Hat s ich ein im Absatz 1 genannter Diens tnehmer 

vor Beginn der Beschäftigung gewöhnl ich in dem 

Beschäftigung sstaat aufgehalten , so kann er binnen drei 

Monaten nach Beginn der Beschäftigung die Anwendung der 

Rechtsvor schri ften des Beschäftigungsstaate s wählen . 

Die  Wahl i s t  gegenüber dem Diens tgeber zu erkl ären . Die 

gewählten Rechtsvorschri ften gelten vom Tage der 

Erklärung ab . 

(3) Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für im 

Absatz 1 genannte Dienstnehmer , die von einem anderen 

ö f fent l ichen Dienstgeber beschäftigt werden . 
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Artikel 9 

Auf gemei n s amen Antr ag des Dien s tnehmers und des 

Dien s tgebers oder auf Antrag son s tiger Erwerbstäti�er 

kann die zus tändige Behörde des Vertrags staates , des sen 

Rechtsvo rs ch ri f ten nach den Artikeln 6 bis  8 anz uwenden 

wären , die Be frei ung von diesen Rechtsvorschri ften z u­

lassen , wenn d ie in  Betracht kommende Per son den Rechts­

vor schri ften des anderen Vertrags staates unters te l l t  

wird . Bei der Entscheidung i s t  a u f  d ie Art und d ie Um­

s tände der Erwerbstätigke i t  Bedacht z u  nehmen . Vor der 

Entscheidung i s t  der zuständigen Behörde des anderen 

Vertrags staa te s  Gelegenheit z ur S tel lungnahme z u  geben . 

I s t  der D iens tnehmer nicht in des sen Geb iet beschäf­

tigt , s o  i s t  e r  s o  z u  behandeln , a l s  wäre er in  d iesem 

Gebiet beschäftigt . 

A B S C H N I T T 111 

BESONDERE BESTIMMUNGEN 

K a p  i t e l 1 

Krankhe i t  und Mutterschaft 

Artikel 10 

Machen d ie Rechtsvo rschri ften eines 

Vertrag s staates den E rwerb eines Lei s tungs ans pruches 

von der Zurücklegung von Ver s ic herungs - oder Wohnzeiten 

abhängig , s o  hat der z uständige Träger d ieses 

Vertrag s s taate s  auch d ie nach den Rechtsvorschr i f ten 

des anderen Vertrags s taates z ur ückgelegten 

Ver s icherungs- ode r  Wohnzeiten z u  berücks ichtigen , 

soweit s ie nicht auf dieselbe Zeit ent fal len , a l s  
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hande lte e s  s ic h  um Z eiten , die nach den von diesem 

Träger anzuwendenden Rechtsvors chri ften zurückgel egt 

worden s ind. 

Artike l 1 1  

( 1 ) Au f Pen s i onsempfänger aus der Pensionsve r s iche­

rung der Vertrags s taaten s ind die Rechtsvorschri ften 

über die K rankenver s icherung der Pens ionis ten des Ver­

trags staates anzuwenden , in des sen Gebiet s ich d i e  Pen­

s ionsempfänger gewöhnlich aufhalten. Dabei g i l t  bei 

Gewährung e iner Pens i on nur nach den Rechtsvorschriften 

des anderen Vertrag s s taates diese Pens ion als Pens i on 

des e r s ten Vertragsstaates. 

( 2 )  Absatz 1 gilt entsprechend für Pens ionswerber. 

Artikel 1 2  

In den Fäl len des Artike l s  11 Absatz 1 zwe i ter 

Satz s ind die L e i s tungen zu gewähren 

in österreich 

von der für den Aufenthaltsort der betre ffenden 

Person zus tänd i gen Gebietskrankenkas se , 

in  Dänemark 

von den für den Aufenthaltsort der betreffenden Per­

son in Betracht kommenden Gesundheitseinrichtungen 

des Landkrei s e s  oder der Geme inde . 
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K a p  i t e l  2 

Alter , I nval idität und Tod ( Pens ionen) 

Te i l  1 

L e i s tungen nach den österre ichi schen 

Rechtsvorschri ften 

Artikel 13 

H at eine Person nach den Rechtsvorschri ften beider 

Vertrags staaten Ver s i cherungs z ei ten erworben , s o  s ind 

diese für den Erwerb e ines Leistungs anspruches nach den 

ös terre ichischen Rechtsvorschri ften zusammenzurechnen , 

sowe i t  s ie nicht auf dieselbe Zeit entfal len. 

Artikel 14 

(1) Beanspruchen e ine Per son , die nach den Rechtsvor­

s chri ften beider Vertragsstaaten Versicherung s z e iten 

erworben hat , oder ihre Hinterbliebenen e ine Leistung , 

s o  hat der z us tändige österre ichi sche Träger die 

Le i stung auf folgende Weise festzustel len: 

a )  Der Träger hat nach den von ihm anzuwendenden 

Rechtsvorschri ften fes tzuste l len , ob die be­

tre f fende Person unter Z us ammenrechnung der 

Vers icherung s z ei ten Anspruch auf die Lei stung 

hat. 

b )  Bes teht e in Anspruch auf eine Le i s tung , so 

hat der Träger zunächst den theoretischen 

Betrag der Leistung zu berechnen ,  die z ustehen 

würde , wenn alle  nach den Rechtsvorschri ften 

241/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 11 von 57

www.parlament.gv.at



- 11 -

der beiden Vertrags s taaten erworbenen Versiche­

rungs z eiten nach den von ihm anzuwendenden 

Rechtsvorschriften erworben worden wären . Ist 

der Betrag der Leis tung von der 

Versicherungsdauer unabhängig , s o  gilt dieser 

Betrag a l s  theoretischer Betrag. 

c) Sodann hat der Träger die ge schuldete Teil­

leistung auf der Grundlage de s nach 

Buchs tabe b errechneten Betrages nach dem 

Verhäl tnis z u  berechnen ,  das zwischen der 

Dauer der nach den von ihm anz uwendenden 

Rechtsvorschriften zu berücksichtigenden 

Versicherungs z eiten und der Gesamtdauer der 

nach den Rechtsvorschriften beider 

Vertrags s taaten z u  berücksichtigenden 

Versicherungs z eiten besteht. 

(2) Erreichen die Versicherung s zeiten, die nach den 

österreichischen Rechtsvorschriften z u  berücksichtigen 

sind , insgesamt nicht zwöl f Monate für die Berechnung 

der Leistung , s o  ist nach diesen Rechtsvor schriften 

keine Leistung z u  gewähren , e s  s ei denn, daß nach 

diesen Rechtsvorschriften auch ohne Anwendung des 

Artike l s  13 Anspruch auf die s e  Leis tung besteht. 

Artikel 15 

Die zus tändigen österreichischen Träger haben die 

Artikel 13 und 1 4  nach folgenden Regel n  anz uwenden: 

1. Für die Festste l lung des zuständigen Träger s  

sind aus schließlich ö sterreichische Versicherungs z eiten 

z u  berücksichtigen. 

2. A l s  nach den dänischen Rechtsvorschriften 

z urückgelegte Versicherungs z eiten gel ten Wohnz eiten im 

Gebiet Dänemarks; hievon gel ten a l s  Beitrags z eiten 
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Ze iten einer unselbständigen oder selbständigen 

Erwerbs tätigkeit . Artike l 21 gilt entsprechend . 

3 .  Die Artikel 1 3  und 14  gel ten nicht für die An­

spruchsvoraussetzungen und für die Lei s tung des Berg­

mannstreuege ldes aus der knappschaftlichen Pensionsver­

sicherung . 

4 .  Bei Durchführung des Artike l s  14  Absatz 1 gilt 

folgendes: 

a) Als neutrale Z eiten gelten auch Ze iten , 

während derer der Ver s icherte einen Anspruch 

auf eine Pens ion aus dem Versicherungs fall  des 

Alter s  bez iehungsweise der I nval idität nach 

den dänischen Rechtsvor schri ften hatte . 

b )  Die Bemes sungsgrundlage ist aus schl i eßl ich 

aus den österreichischen Versicherungszeiten 

zu bi lden . 

c )  Beiträge zur Höhervers icherung , der knapp­

schaftl iche Lei s tungszuschlag , der Hil flosenzu­

schuß und die Ausgleichs zulage haben außer 

Betracht zu bleiben . 

5. Bei Durchführung des Artikels 14  Absatz 1 

Buchstaben b und c sind s ich deckende Ver s icherungs­

zeiten mit ihrem tats ächl ichen Ausmaß zu berücks ichtigen. 

6 .  Ubersteigt bei Durchführung des Artike l s  14  

Absatz 1 Buchs tabe c die Gesamtdauer der nach den 

Rechtsvor schri ften beider Vertrags staaten zu berück­

s ichtigenden Ver s icherungs zeiten das nach den öster­

reichischen Rechtsvorschriften für die Bemes sung de s 

S teigerungsbetrages festgelegte Höchs tausmaß , so ist 

die ge schuldete Teilleistung nach dem Verhältnis zu 
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berechnen , das zwi schen der Dauer der nach den ö s ter­

reich i schen Rechtsvorsch r i ften zu berücks ichtigenden 

Ver s icherungszeiten und dem erwähnten Höchs tausma ß von 

Ver s icherungsmonaten bes teht. 

7 .  Für die Bemessung des H i l flosenzuschus ses g i l t  

Artikel 14  Absatz 1 Buchs taben b und Ci Artikel 1 7  gi l t  

entsprechend . 

8 .  Der nach Artikel 14  Absatz 1 Buchstabe c 

errechnete Betrag i s t  a l lenfal l s  um Steigerungsbeträge 

für Beiträge zur Höherversicherung , den 

knappschaftl ichen Lei s tungszuschlag , den 

H i l flosenzuschuß und die Ausgleichszulage zu erhöhen . 

9. Hängt nach den ö s terreichis chen Rechtsvor­

schri ften d ie Gewährung von Lei s tungen der knappschaft­

l ichen Pens ionsvers icherung davon ab , daß wesentlich 

bergmännische Tätigkei ten im S inne der österreichischen 

Rechtsvorschri ften in bestimmten Betrieben zurückgelegt 

s ind , so s ind von den däni schen Ver s icherungszei ten nur 

j ene zu berücks ichti gen , denen eine Beschäftigung in 

einem gleichartigen Betrieb mit einer gleichartigen 

Tätigkeit zugrunde l iegt . 

10. D ie S onderzahlungen gebühren im Ausmaß der ö s ter­

reich i s chen Tei l leis tung; Artikel 17 gilt entsprechend . 

Artikel 1 6  

( 1 ) Bes teht nach den ö s terreichischen Rechtsvor­

s chriften auch ohne Berücks ichtigung des Artikel s 1 3  

ein Anspruch auf Lei s tung , s o  hat der zuständige öster­

reich i sche Träger die a l lein auf Grund der nach den von 

ihm anzuwendenden Rechtsvorschri ften zu berück­

s ichtigenden Ver s ic herungszeiten gebührende Lei s tung zu 
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gewähren , s o l ange ein entsprechender Leistungsanspruch 

nach den dänis chen Rechtsvors chri ften nicht besteht . 

( 2 ) Eine nach Absatz  1 festge stel lte Leistung ist 

nach Artike l  14 neu festzustel len , wenn ein ent­

sprechender Leis tung s anspruch nach den dänischen Rechts­

vor schriften ent s teht . Die Neufes tstel lung erfolgt mit 

Wirkung vom Tag des Beginnes der Leis tung nach den 

dänischen Rechtsvor schri ften . Die Rechtskraft früherer 

Entscheidungen s teht der Neufestste l lung nicht ent­

gegen . 

Artike l 17 

Hat eine Per son nach den österreichischen Rechts­

vor s chri ften auch ohne Berücksichtigung des Artike l s  13  

Anspruch auf Leistung und wäre die se höher a l s  die 

Summe der nach Artike l 14 Absatz 1 Buchs tabe c 

errechneten österreichischen Leis tung und der dänischen 

Leis tung, so hat der österreichische Träger s eine so 

berechnete Lei s tung , e rhöht um den Unterschiedsbetrag 

zwischen dieser S umme und der Leistung , die nach den 

von ihm anzuwendenden Rechtsvorschriften a l lein 

zustünde , a l s  Tei l l eistung zu gewähren .  

Teil 2 

Leistungen nach den dänischen 

Rechtsvor s chriften 

Artike l 18 

S oweit im folgenden nichts anderes bestimmt wird , 

gelten die dänischen Rechtsvorschriften über die 

Sozialpension , nach denen der Anspruch auf eine 

� 
1 

1 
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Leistung vom Wohnsit z im Gebiet Dänemarks abhängig ist , 

mit Ausnahme hinsichtlich des Anspruche s auf vorz eitige 

Pension aus s ozialen Gründen nicht für Personen , die im 

Gebiet ös terreichs wohnen. 

Artikel 19 

(1) ös terreichische S taatsangehörige haben Anspruch 

auf vorz eitige Pension , s ofern sie innerhalb des nach 

dem S ozialpension s ge setz maßgebenden Z eitraumes 

körperlich und geistig in der Lage waren , während einer 

ununterbrochenen Wohnz eit von mindestens zwö l f  Monaten 

im Gebiet Dänemarks einer normalen Beschä ftigung 

nachzugehen. 

(2) österreichische S taatsangehörige haben Anspruch 

auf vorz eitige Pension aus sozialen Gründen unter der 

z usätz lichen Voraus setzung , daß sie unmittelbar vor dem 

Pensionsantrag mindes tens zwö l f  Monate ununterbrochen 

ihren Wohnsitz im Gebiet Dänemarks gehabt haben und die 

Pensionsbedürf tigkeit während der Wohnzeit im Gebiet 

Dänemarks e nt s tanden i s t. 

Artikel 2 0  

(1) österreichische S taatsangehörige , die ihren Wohn­

sitz im Gebiet österreichs haben , haben nur Ans pruch 

auf Sozia lpension, sofern sie innerhalb des nac h  dem 

Sozialpensions gesetz maßgebenden Z eitraume s mindestens 

zwöl f Monate im Gebiet Dänemarks uns elbständig oder 

selbständi g  erwerbstätig waren. 

( 2) Sind die im Absatz 1 genannten Vorausset z ungen 

nicht erfül lt , so erhal ten österreichische S taat sange­

hörige , denen eine Sozialpension gewährt wurde , auch 
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nach Wohnsitzverlegung in das Gebiet ös terreichs weiter­

hin eine S ozialpension , sofern sie innerhalb de s nach 

dem Sozia lpensionsgesetz maßgebenden Z eitraume s 

minde stens z ehn Jahre , wovon mindestens fünf Jahre 

unmittelbar vor dem Pensionsantrag liegen müs sen , ihren 

ununterbrochenen Wohnsitz im Gebiet Dänemarks gehabt 

haben. 

Artike l 2 1  

Bei Anwendung des Artikels  2 0  Absatz 1 gelten die 

folgenden Bestimmungen: 

1. Hat ein Mitglied de s dänischen Arbeitsmarkt­

Z usatzpensions s y s tems (ATP) minde stens für ein Jahr 

Pensionsansprüche erworben , so wird die betre f fende 

Person so behande lt , als  wäre sie zwö l f  Monate im 

Gebiet Dänemarks uns elbständig erwerbstätig gewesen. 

, 

2 .  Weist eine Pers on nach , daß sie vor dem 1. April 

1964 im Gebiet Dänemarks unselbständig erwerbs tätig 

war , so wird auch die entsprechende Z eit 

berücksichtigt. 

3. Weist eine Person nach , daß sie im Gebiet 

Dänemarks selb ständig erwerbstätig war , so wird auch 

die entsprechende Z eit berücksichtigt. 

Artikel 2 2  

Hat ein dänischer S taatsangehöriger g l eichzeitig 

Anspruch auf eine Alterspension nach dem 

Sozialpensionsgesetz und eine Alterspension nach den 

österreichis chen Rechtsvorschriften , so ist der Betrag 

der dänischen Alterspension ohne Anwendung 

a) der tlbergangsbestimmungen de s 

Sozialpensionsgesetzes , wonach der Anspruch 
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auf vol l e  Al terspens ion bis spätes tens 

1. Oktober 1 9 8 9  Personen zusteht , die nach 

Erre ichung des 15 . Lebens jahre s  während 

mind estens z ehn Jahren , wovon mindestens fünf 

Jahre unmittelbar vor dem 67. Lebensj ahr , 

l iegen müs sen , ihren Wohns itz im Gebiet 

Dänemarks gehabt haben , oder 

b )  der entsprechenden Bestimmungen des früheren 

Alterspens ionsgesetzes  

zu berechnen. Hätte die betreffende Pers on bei 

Anwendung der oben erwähnten Bestimmungen oder 

gegebenenfal l s  auf Grund dieses Abkommens Anspruch auf 

den vol len Betrag der Alterspension und wäre die Summe 

der nach den Rechtsvorschriften der beiden 

Vertrags staaten zu gewährenden Pensionen niedriger al s 

der Betrag der vol len dänischen Al terspens i on , s o  hat 

der zus tändige dänische Träger einen Zu schlag in der 

Höhe des Unterschiedsbetrages zu gewähren. Bei dies er 

Berechnung ist  die ö sterreichi s che Al terspension nur 

s oweit zu berücks ichtigen , a l s s i e  nicht auf Beiträgen 

zur fre iwil l igen Vers icherung beruht. 

Artikel 2 3  

(1) Hat ein dänis cher Staatsangehöriger gleichzei tig 

Ans pruch auf eine dänische vor zeitige Pens ion , deren 

Betrag nach den bis zum 1. Oktober 1 9 8 4  anzuwendenden 

Be stimmungen berechnet wurde , und auf eine 

Invaliditäts- oder Witwenpens ion nach den 

ös terreichi schen Rechtsvorschriften , so ist bei der 

Berechnung der dänischen Pension die Zeit vom Beginn 

der Pensions z ahlung bis  zum E intritt des normalen 

Pensionsalters in dem Verhältnis zu kürzen , in dem die 

Anz ahl d er im Gebiet Dänemarks vor Eintritt des 
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Versicherungsfalles  innerhalb de s nach dem 

Soz ialpens ionsgesetz maßgebenden Z e itraumes 

zurückgelegten Wohnj ahre z ur Summe der Wohnze iten im 

Gebiet Dänemarks und der vor Eintritt des 

Vers icherung s f a l le s  z urückge legten österreichischen 

Versicherungs z e iten steht . 

( 2 )  I s t  bei Anwendung de s Abs atzes 1 die S umme der 

nach den Rechtsvorschriften der be iden Vertrags staaten 

gewährten Pens ionen niedriger a l s  der Betrag der 

Pens ion, die nur bei Anwendung de s 

Soz ialpens ionsges etzes z u  gewähren wäre, so hat der 

z uständige dänische Träger e inen Z uschlag in der Höhe 

de s Unterschiedsbetrages z u  gewähren. 

K a p  i t e l  3 

Berufskrankhe iten 

Artikel 2 4  

Wäre eine Berufskrankheit nach den Rechtsvorschrif­

ten be ider Vertrags staaten z u  entschädigen, so s ind 

Leistungen nur n ach den Rechtsvorschriften des Vertrags­

staates zu gewähren, in des s en Gebiet z uletzt e ine Be­

schäftigung ausgeübt wurde, die gee ignet ist, e ine 

solche Berufs krankheit z u  verursachen; h iebei i st, 

fal l s  erforderl ich, jede derartige Beschäftigung im 

Gebiet des anderen Vertrags staates z u  berücks ichtigen. 
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K a p  i t e l 4 

Fami l ienbeihi lfen 

Artikel 25 

(1 ) Für eine Person , die s ich im Gebiet eines 

Vertrags s taates mit ihren Kindern gewöhnlich aufhält 

und im Gebiet des anderen Vertragsstaate s erwerbstätig 

ist , gel ten in bezug auf den Anspruch auf 

Fami li enbeihi lfen die Rechtsvorschriften des e rsten 

Vertrags s taates. 

( 2) E ine Per son , die im Gebiet e ines Vertrags staates 

beschäftigt i s t  und auf die nach Artikel 7 die 

Rechtsvorschriften des anderen Vertrags staates 

anzuwenden s ind , ist  in be zug auf den Anspruch auf 

Fami lienbeihi lfen s o  zu behandeln , als  ob sie s ich mit 

ihren Kindern im Gebiet des Vertrags staate s aufhielte , 

des sen Rechtsvorschriften nach den vorgenannten 

Bestimmungen anzuwenden s ind. 

Artikel 26 

B e steht für ein Kind , das s ich im Gebiet eines 

vertrags s taates gewöhnl ich aufhält , unter 

Berücks ichtigung dieses Abkommens nach den 

Rechtsvorschriften be ider Vertrags staaten ein Anspruch 

auf Fami l ienbeihi lfen , so ge lten au s schlie ß l ich die 

Rechtsvor schriften des Vertrags staates , in dem s ich das 

Kind gewöhnl ich aufhält . 
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Artikel 2 7  

Halbwa isen oder Waisen , die ö s terreichische 

Staats angehörige s ind und ihren Wohnsitz  im Gebiet 

Dänemarks haben , haben unter den gleichen 

Vorau s s e tz ungen wie däni sche Staatsangehörige , d i e  

Halbwai s en oder Waisen s ind , An spruc h a u f  be sondere 

Fami l i enbeihi l fen nach den dänis chen 

Rechtsvo rschr i ften . E in solcher Ans pruch i s t  gegeben , 

wenn s owohl d i e s e  Halbwa isen oder Wai s en oder e i n  

E lternte i l  während minde stens 6 Monaten a l s  auch der 

ver s torbene E l ternte i l  oder die verstorbenen El tern zum 

Z eitpunkt des  Tode s den Wohns itz im Gebiet Dänemarks 

gehabt haben . 

A B S C H N I T T IV 

VERSCHI EDENE BESTIMMUNGEN 

Artikel 2 8  

( 1) D i e  zuständ igen Behörden der Vertrags staaten 

werden die zur Durchführung dieses Abkommen s  notwen­

digen Verwaltungsmaßnahmen in e iner Vere inbarung 

regeln . D i e s e  Vere inbarung kann bereits vor dem I nkra ft­

treten dieses  Abkommens geschlos sen werden , s ie dar f 

j edoch f r ühe s tens gleichzeitig mit diesem Abkommen in 

Kraft treten . 

( 2 )  D i e  zus tändigen Behörden der Vertragss taaten 

haben e inander zu unter richten 

a) über a l le z ur Anwendung dieses  Abkommens ge­

tro f fenen Maß nahmen , 
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b) über a l le die Anwendung dieses Abkommens be­

rührenden Änderungen ihrer Rechtsvorschri ften . 

( 3 )  Für die Anwendung dieses  Abkommens haben die 

Behörden und Träger der Vertrags staaten einander z u  

unters tüt z en und wie bei der Anwendung ihrer eigenen 

Rechtsvorschr iften zu hande ln . Diese Amtshil fe i s t  

kostenlo s . 

(4)  D i e  Träger und Behörden der Vertrags staaten 

können zwecks Anwendung dieses  Abkommens miteinander 

sowie mit bete iligten Personen oder deren Beauftragten 

unmittelbar in Verbindung treten . 

(5) Die Träger, Behörden und Gerichte eine s  Vertrags­

staates dürfen die bei ihnen e ingere ichten Anträge und 

s onstigen S chri ftstücke nicht deshalb z urückweisen, 

wei l  s ie in der Amts sprache des anderen Vertrags s taates 

abge faßt s ind . 

( 6) Ärz t l iche Untersuchungen, die in Durchführung 

der Rechtsvorschri ften eines Vertrags s taates vorge­

nommen werden und Personen betre f fen, die s ich im 

Gebiet des  anderen Vertrags s taates aufhalten, s ind auf 

Ersuchen der z uständigen S te l l e  zu ihren Lasten vom 

Träger des  Aufenthaltsortes z u  veranlassen . 

(7 ) Für die-gericht l iche Rechtsh i l fe gelten die j e­

wei l igen auf d i e  Rechtshi l fe in  bürgerlichen Rechts­

sachen anwendbaren Bestimmungen .  

Artikel 29 

D i e  zuständigen Behörden haben z ur Erleichterung 

der Durchführung dieses Abkommens, insbesondere z ur 

Herste l lung einer e infachen und raschen Verbindung 
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zwi schen den beiderseits in Betracht kommenden Trägern, 

Verbindungs stel len z u  errichten . 

Artikel 30  

(1 ) Jede in den Vors chri ften eines Vertrags staates 

vorgesehene Be fre iung oder Ermäßigung von Steuern, 

Stempel-, Gerichts- oder Eintragungsgebühren für 

S chriftstücke oder Urkunden, die in Anwendung der 

Rechtsvorschri ften dieses Vertrags s taates vorzulegen 

s ind, wird auf die entsprechenden S chriftstücke und 

Urkunden ers treckt, die in Anwendung dieses Abkommens 

oder der Rechtsvorschriften des anderen Vertragsstaate s 

vorzulegen s ind . 

( 2) Urkunden und Schrifts tücke j egl icher Art, die in 

Anwendung dieses Abkommens vorgelegt werden müs sen, 

bedürfen ke iner Beglaubigung . 

Artike l 31 

(1) Anträge, Erklärungen oder Rechtsmittel, die in 

Anwendung dieses  Abkommens oder der Rechtsvorschriften 

eines Vertrags staates bei e iner Behörde, e inern Träger 

oder einer s onstigen zuständigen Einrichtung e ines Ver­

trag s staate s  e ingere icht werden, s ind a l s  bei e iner 

Behörde, einern Träger oder einer sonstigen zuständigen 

Einrichtung de s anderen Vertrags staates e ingereichte 

Anträge, Erk lärungen o der Rechtsmittel anzusehen . 

( 2 )  Ein nach den Rechtsvorschri ften des einen Ver­

tragsstaate s gestel l ter Antrag auf eine Leistung gil t  

auch a l s  Antrag a u f  e ine entsprechende Leistung nach 

den Rechtsvor schri ften des anderen Vertragsstaates, die 

unter Berücks ichtigung dieses Abkommens in Betracht 
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kommt; d i e s  g i l t  nicht, wenn der Antragstel ler ausdrück­

l ich beantragt , daß d i e  Feststel lung e iner nach den 

Rechtsvorschr i ften eines Vertrag s s taate s erworbenen 

Lei stung b e i  Al ter aufge schoben wird . 

(3) Anträge , Erkl ärungen oder Rechtsmittel ,  die i n  

Anwendung der Rechtsvorschri ften e ines Vertrags staates 

innerhalb e i ner be s t immten Fri s t  bei einer Behörde , 

e inem Träger oder e i ner s onstigen zus tändigen Einrich­

tung d i e s e s  Vertrags staate s einzureichen s ind , können 

innerhalb der g l e i chen Fri s t  bei der entsprechenden 

Ste l l e  d e s  anderen Vertrags staates e ingere icht werden . 

( 4) I n  den Fäl len der Abs ät z e  I bis 3 hat d i e  in  

Anspruch genommene S te l le diese Anträge , Erklärungen 

oder Rechtsmitte l unverz ügl ich der entsprechenden z u­

ständigen S te l l e  des anderen Vertrags staates z u  über­

mitte l n . 

Art ikel 32 

(1 )  D i e  l e i s tungspfl ichtigen Träger können 

Leistungen auf Grund dieses Abkommens mit befreiender 

Wirkung in der für s i e  innerstaatlich maß gebenden 

Währung erbr ingen . 

(2) D i e  i n  d i es em Abkommen vorgesehenen Ers tattungen 

haben in der Währung des Vertragsstaates , in dem der 

Träger , der d i e  L e i s tungen gewährt hat , se inen S i tz 

hat , z u  erfolgen. 

(3) Uberwe i s ungen auf Grund dieses Abkommens s ind 

nach Ma ßgabe der Vereinbarungen vorz unehmen ,  die diesbe­

züglich zwischen den Vertrags staaten im Z e i tpunkt der 

Uberwei s ung gel ten . 
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Artike l 3 3  

( 1) Hat e i n  Träger e ines Vertrags staates e inen Vor­

schuB auf e ine L e i stung gez ahlt , so hat der Träger de s 

anderen Vertrag s staate s die auf denselben Z e i traum ent­

fallende Nachz ahlung einer entsprechenden Lei stung , au f 

die nach den Rechtsvorschriften dieses Vertrags s taates 

Anspruch b e steht , auf Ersuchen des erstgenannten 

Trägers e in z ubehal ten . Hat der Träger des e inen Ver­

tragss taates für e ine Z e i t , für die der Träger des 

anderen Vertrags staate s nachträglich e ine entsprechende 

Leis tung z u  erbringen hat , eine höhere a l s  d i e  ge­

bührende L e i s tung ge zahlt , so g i lt der diese L e i s tung 

übersteigende Betrag bis z ur Höhe de s nachz uz ahl enden 

Betrage s a l s  VorschuB im S inne des ers ten Satz e s . 

( 2 ) Hat e i n  Träger der Soz ialhi lfe e ines Vertrags­

staates e ine Le i s tung der Soz ialhil fe während e ines 

Zeitraumes gewährt, für den nachträgl ich nach den 

Rechtsvorschr i ften des anderen Vertrags staates Ans pruch 

auf Ge ldleis tungen entsteht, so behält der zuständige 

Träger d i e s e s  Vertrags s taates auf Ersuchen und für 

Rechnung d e s  Trägers der Soz ialhi l fe die auf den 

gleichen Z e i traum entfal lenden Nachzahlungen b i s  z ur 

Höhe der ge z ah l ten Leistung der Sozialhilfe e i n , a l s  ob 

es  s i ch um e ine vom Träger der Soz ialhi l fe des 

letzteren Vertrags staates gezahlte Leis tung der S o z ial­

h i l fe handeln würde . 

Artike l 3 4  

(1) Streitigkeiten zwischen den Vertrags staaten über 

die Aus legung oder die Anwendung dieses Abkommens 

sol len , sowei t  mögl ich , durch die z uständ igen Behörden 

der Vertrags s t aaten be igelegt werden . 
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( 2) Kann e ine S treitigkeit auf diese Wei s e  nicht 

beigelegt werden, so i s t  s ie auf Verlangen eines Ver­

trags staate s e i nem S chiedsgericht zu unterbreiten, da s 

wie folgt z u  bilden i s t: 

a) Jede der P arte ien beste l lt innerhalb von 

e inem Monat ab dem Empfang des Verlangens 

e i ner s chiedsgerichtl ichen Entscheidung e inen 

Sch iedsrichter . D ie be iden so nominierten 

S chied srichter wählen innerhalb von zwei 

Monaten, nachdem die Partei, die ihren Schieds­

r ichter z uletzt bestellt hat, dies noti f i z iert 

hat, e inen S taatsangehörigen e ines Dritt­

s taates a l s  dri tten S chiedsrichter . 

b) Wenn e in Vertrags staat innerhalb der fes tge­

s e t z ten Fri s t  keinen Schiedsrichter bestel lt 

hat, k ann der andere Vertragss taat den 

Prä s i denten des Europäischen Gerichtsho fes für 

Menschenrechte ersUchen, e inen solchen z u  be­

s te l len� Entsprechend i s t  über Auf forderung 

eines Vertrag s staates vorzugehen, wenn s ich 

d i e  be iden Schiedsrichter über die Wahl de s 

dri tten S chiedsrichters n icht einigen können . 

( 3) Das  S chiedsgericht entsche idet mit S t immenmehr­

heit . S e ine Entsche idungen s ind für die beiden Vertrags­

s taaten bindend . Jeder Vertrags staat trägt die Kosten 

des Schiedsrichters, . den er be ste llt . Die übrigen 

Kosten werden von den Vertragss taaten zu gleichen 

Tei len getragen . Das  Schiedsgericht regelt sein Ver­

fahren s e lbst . 
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A B S C H N I T T V 

UBERGANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Artikel 35 

( 1 ) Dieses Abkommen begründet ke inen Anspruch auf 

Z ah lung von Le i stungen für die Z e i t  vor seinem I nkraft­

treten .  

( 2) Für die Fes ts te l l ung des Anspruches auf Lei­

stungen nach diesem Abkommen werden auch Vers icherungs­

z e i ten berücks ichtigt , die  nach den Rechtsvorschri ften 

eines Vertrag s s taates vor I nkrafttreten dieses 

Abkommens z urückgelegt worden s ind . 

( 3 )  Unbeschadet de s Absatz es 1 g ilt dieses Abkommen 

auch für Versicherungs fäl l e , die  vor seinem I nkra ft­

treten eingetreten s ind , sowe i t  n icht früher festge­

s te l lte Ansprüche durch Kapita l z ahlungen abgegol ten 

worden s ind. In diesen Fäl len werden nach die sem 

Abkommen 

a) Pen s ionen , die erst auf Grund dieses 

Abkommens gebühren ,  auf Antrag de s 

Berechtigten festgestellt; 

b) P ens ionen , die vor dem I nkrafttreten dieses 

Abkommens festgestel lt worden s ind , auf Antrag 

des Berechtigten neu festgestellt; s i e  können 

auch von Amts wegen neu festge s te l lt werden , 

wobei der Tag , an dem der Träger die von ihm 

an den Berechtigten z u  ertei lende Verstän­

digung über die Einleitung des Verfahrens ab­

fertigt , a l s  Tag der AntragsteIlung g i l t .  
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Wird der Antrag auf Fes ts tel lung oder Neufe ststellung 

innerhalb von zwe i Jahren nach dem I nkra fttreten dieses 

Abkommens e ingebracht oder die amtswegige Neufest­

s tel lung innerhalb dieser Fri s t  eingeleitet, s o  s ind 

die Leis tungen vom I nkra fttreten dieses Abkommens an z u  

gewähren ,  s onst von dem Tag an, der nach den Rechtsvor­

schri ften jedes der beiden Vertrags s taaten bes t immt 

wird . 

(4 ) Sehen die Rechtsvorschri ften der Vertrags s taaten 

den Aus s chluß oder die Verjährung von Ansprüchen vor, 

s o  s ind hinsichtlich der Ans prüche aus Absatz 3 die 

diesbez ügl ichen Rechtsvors chri ften auf die Berechtigten 

nicht anzuwenden, wenn der im Abs atz 3 bezeichnete An­

trag innerhalb von zwe i  Jahren nach Inkrafttreten 

dieses Abkommens gestellt wird . Wird der Antrag nach 

Ablau f  dieser Fri s t  gestellt, so be s teht der Anspruch 

auf Lei stungen, s oweit er nicht ausge schlossen oder 

verjährt i s t, vom Z eitpunkt der AntragsteIlung an, e s  

s e i  denn, daß günstigere Rechtsvorschri ften eines Ver­

trags s taates anwendbar s ind . 

(5) I n  den Fäl len des Absatzes 3 Buchs tabe b gilt 

Artike l 33 Absatz 1 entsprechend . 

Artikel 36 

Die e iner Person, die aus pol itischen oder reli­

giösen Gründen oder aus Gründen der Abstammung in ihren 

sozialvers icherungsrechtl ichen Verhältnis sen einen Nach­

teil erl i tten hat, nach den österreichischen Rechtsvor­

schri f ten zus tehenden Rechte werden durch dies e s  

Abkommen nicht berührt . 
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Artikel 37 

(1) Dieses Abkommen tritt am ers ten Tag de s dritten 

Monates nach Abl au f  des Monates in Kraft, in dem die 

beiden Vertrags staaten einander mitgeteilt haben, daß 

die nach innerstaatlichem Recht für das Inkrafttreten 

erforderlichen Voraus setzungen vorliegen. 

( 2) Dieses  Abkommen wird auf unbe stimmte Z eit ge­

schlo s sen. Jeder Vertrags staat kann e s  unter Einhaltung 

einer Frist von drei Monaten s chriftlich auf dem 

diplomatis chen Weg kündigen. 

( 3) Im Fall e  der Kündigung gilt dieses Abkommen für 

erworbene Ansprüche weiter, und zwar ohne Rücksicht auf 

einschränkende Bestimmungen, welche die in Betracht 

kommenden Systeme für den Fall des Aufenthaltes eines 

Versicherten im Aus l and vorsehen. 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten beider 

Vertrags staaten dieses Abkommen unterz eichnet . 

GESCHEHEN z u  • • • • • • • • • •  , am • • • • • • • • • • • • • • • •  

in zwei Urschriften in deutscher und dänis cher S prache, 

wobei beide Texte in gleicher Weise authentisch sind . 

Für die Republik österreich: 

Für das Königreich Dänemark: 

241/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 29 von 57

www.parlament.gv.at



S C H L U S S P R O T 0 K 0 L L 

ZUM ABKOMMEN ZWI SCHEN DER REPUBLIK öSTERREICH UND 

DEM KöNIGREICH DÄNEMARK UBER SOZ IALE S ICHERHEIT 

Bei Unterzeichnung des heute zwi schen der 

Republ ik österreich und dem Königreich Dänemark 

geschlos senen Abkommens über Soz iale S icherheit 

erklären die Bevol lmächtigten beider Vertrags staaten, 

daß Einverständnis über folgende Bestimmungen bes teht: 

I .  Zu Artikel 4 des Abkommens : 

1 .  Die Rechtsvorschriften der beiden Vertrags­

staaten betre f fend die Mitwirkung der Vers icherten und 

der Diens tgeber in den Organen der Träger und der Ver­

bände sowie in der Rechtsprechung in der Soz ialen 

Sicherheit bleiben unberührt . 

2. Die Rechtsvorschri ften der beiden Vertrags­

staaten betref fend die Versicherung der bei einer amt­

l ichen Vertretung eines der beiden Vertrags staaten in 

Dritts taaten oder bei Mitgliedern einer solchen Ver­

tretung beschäftigten Personen bleiben unberührt . 
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3. Vers icherungslastregelungen in den von 

österreich geschlos senen Ubereinkommen bleiben 

unberührt . 

4. Die ös terreichischen Rechtsvorschriften 

betreffend die Berücks ichtigung von Kriegsdienstzeiten 

und diesen gle ichgehaltenen Z eiten b le iben unberührt . 

5. Die Rechtsvorschriften der däni schen Gesetz­

gebung vorn 7. Juni 19 7 2  über die Pens ionsansprüche 

dänischer S taats angehöriger, die vor dem Tag der 

Antrags stel lung während einer bestimmten Z e it 

ununterbrochen ihren Wohns itz im Gebiet Dänemarks 

gehabt haben, b le iben unberührt . 

6. Die dänischen Rechtsvorschriften über die 

Sozialpens ion betreffend die Gleichs tellung von 

Wohnz ei ten im Aus land mit Wohnz eiten im Gebiet 

Dänemarks bei Berechnung der Wohnz eiten b le iben 

unberührt. 

7. D ie besonderen Rechtsvorschriften der dänischen 

Gesetzgebung über die Mitgliedschaft aus ländischer 

Dienstnehmer im Arbeitsmarkt-Zusatzpens ionssystem 

(ATP) b leiben unberührt . 

I I. Z u  Artikel 5 des Abkommens: 

1. Diese Be stimmung bezieht s ich nicht auf die Aus­

gleich s zulage und den Hi lflosenzuschuß nach den 

österreichi s chen Rechtsvorschriften .  
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2. Die dänischen Rechtsvorschriften über die 

Sozialpension bleiben hinsichtlich der Pensions zulage, 

Frauenzulage, Verheiratetenzulage, persönlichen 

Zulage, Hil fs z ulage , P flege zulage und des 

Invaliditätsbetrages für außerhalb des Gebiete s 

Dänemarks wohnende Personen unberühr t . 

I I I . Z u  Artike l  7 Absätz e  1 ,  2 und 4 und Artikel 9 des 

Abkommens: 

Dies e  Bes timmungen gelte� ohne Rücksicht auf die 

Staatsangehörigkeit der in Betracht kommenden 

Personen . 

I V .  Z u  Artikel 8 des Abkommens: 

Die se Bes timmungen gelten für die ö sterreichische 

Fremdenverkehrswerbung und für den österreichischen 

Hande l sde legierten und s eine Mitarbeiter entsprechend . 

V .  Zu  den Artikeln 19  und 20 des Abkommens: 

Wohnz eiten, die vor dem 1 .  April 1 957 im Gebiet 

Dänemarks z urückge legt worden sind , sind bei der 

Berechnung von Leis tungen nach dem 

Sozialpensionsgesetz, die einem ö sterreichischen 

S taatsbürger mit Wohnsitz außerhalb des Gebietes 

Dänemarks z u  gewähren sind , nicht z u  berücksichtigen . 
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Dieses  S chlußprotokoll i s t  Bes tandte i l  des 

Abkommens zwischen der Republik ö sterre ich und dem 

Königre ich Dänemark über S o z iale S icherhe it . E s  tritt 

an demse lben Tag in  Kraft wie das Abkommen und ble ibt 

ebensolange wie dieses in  Kra ft . 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevol lmächtigten 

beider Vertrags s taaten dieses Schlußprotokol l  unter­

z eichnet . 

GESCHEHEN z u  . . . . . . . • . . . . . • •  , am . . . . . . . . . . . . . . •  

in zwei Urschri ften in deutscher und dänischer 

Sprache, wobei beide Texte in gleicher Wei se 

authenti sch s ind . 

Für die Republ ik österreich: 

Für das Königre ich Dänemark: 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 

Bundesmini sterium für 
soz iale Verwaltung Z l .  2 4 . 6 2 0 /1-2 / 8 6  

ERLÄUTERUNGEN 

I .  Al lgeme ine Uberlegungen 

Das vorl iegende österreichisch-däni sche Abkommen über 

Soz iale S icherheit samt Schlußprotokoll enthält 

gesetzändernde und ge setzesergänzende Bestimmungen und 

bedarf daher gemäß Art . 5 0 Abs . 1  B-VG der Genehmigung durch 

den Nationalrat . Verfa s sungsändernde Bestimmungen s ind in 

dem Abkommen nicht enthalten . Ein Beschluß des 

Nationalrate,s , wonach da s Abkommen durch Erlas sung von 

Gesetzen zu erfül len ist , i s t nicht erforderlich . 

Die Zuständigke it de s Bunde s zum Ab schluß des 

Abkommens ergibt s ich aus Art . lO Abs . l  Z 2 B-VG ( "äußere 

Angelegenheiten " ) • 

Hins ichtlich der finanziellen Auswirkungen des 

Abkommens ist zu bemerken , daß aus der Durchführung des 

Abkommens dem Bund keine Vermehrung des Personalaufwandes 

erwachsen wird . Be zügl ich de s Sachau fwandes de s Bunde s ist 

fe stzustellen , daß e ine Vermehrung in den Bere ichen der 

Kranken- und Unfal lvers icherung unter Berücksichtigung der 

ge ltenden Rechts lage nicht eintreten wird . Im Bereich der 

Pens ionsversicherung ist das Ausmaß eine s allfäll igen 

Pens ionsmehraufwande s im vorhinein weder bestimmbar noch 

abschätzbar , im Verhältnis zu den Gesamtausgaben der 

Pens ionsversicherungsträger aber zwe i fellos im Hinblick 

au f die geringe Fluktuation von erwerbstätigen Personen 

zwi schen den beiden Vertragsstaaten ohne Bedeutung . Der 
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Be itrag des Bundes zu den einze lnen Zweigen der 

Pens ionsvers icherung wi rd dahe r praktisch nicht berührt 

werden . In bezug au f die Famil ienbe ihi l fe s ind die 

f inanz iellen Auswirkungen unbedeutend , zuma l die vom 

Abkommen erfa ß te Anzahl der in F rage kommenden Fälle 

j edenfalls gering i st . 

11. Werdegang de s Abkommens 

In den Jahren 19 7 9  und 19 8 0  wurden vorbe re itende 

Expertenbesprechungen betre ffend den Abschluß e ines 

ästerreichi sch-dänischen Abkommens übe r Soz iale S iche rheit 

durchge führt . Im Hinblick darauf , daß die däni sche Seite 

in grundsätz lichen Fragen den österreichi schen 

Vorste l lungen mangels Ermächtigung durch das nationale 

Recht nicht 'zustimmen konnte , wurde die Fortsetzung der 

Gespräche von einer Änderung der dänischen Rechts lage 

abhäng ig gemacht . Nach e iner diesbezüg l ichen Mittei lung 

wurde bei we iteren Expe rtenbe sprechungen im Juni und 

November 1 9 85 Einvernehmen tiber den vorl iegenden Entwurf 

e ines Abkommens samt Schlußprotokoll erzielt . Das Abkommen 

soll nach Durchführung des Begutachtungsverfahrens au f 

diplomatischem Wege abge schlos sen werden . 

111. Das Abkommen samt Schlußprotokol l  

im al lgeme inen 

Das Abkommen entspr icht in materiellrechtl i che r 

Hins icht den in letzter Zeit von öste rreich mit anderen 

Vertragsstaaten ge schlossenen Abkommen , unte r 

Berücks ichtigung der im wesent lichen gleichartigen 

Recht slage in Finnland , Norwegen und Schweden vor allem 

den Abkommen mit diesen Staaten . 
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Das Abkommen i s t  in fün f Ab schnitte gegliedert : 

Abschnitt I enthält al lgemeine Best immungen und legt 

im wesentl ichen den persönl ichen und sachlichen 

Geltungsbereich , den Grundsatz der Gleichbehandlung der 

beiderseitigen Staatsangehö rigen sowie tlie 

Gebietsg leichste l lung h ins ichtl ich der Gewährung von 

Geldleistungen au s der Kranken-) Unfall- und 

Pens ionsvers icherung fe st . 

Ab schnitt 11 normiert in bezug au f die j ewe i l s  

hins ichtl ich d e r  Versiche rungspfl icht anzuwendenden 

Rechtsvorschri ften den Te rritorialitätsgrundsatz sowie 

Ausnahmen von diesem Grundsatz und sieht die Möglichke i t  

vor , i m  Einzelfall  Ausnahmen hievon zu vereinbaren . 

Abschnitt 111 enthält die besonderen Be stimmungen 

betre ffend die e inze lnen Leistungsarten : 

Für den Be reich der Krankenversicherung ist neben der 

Zusammenrechnung der beiderseitigen Versicherungszeiten 

für den Erwe rb eine s Leistungsanspruche s ledigl ich eine 

Zuordnung der Pens ionsbez iehe r  zu dem für den j ewe i ligen 

Wohnort zuständigen Vers icherungsträge r vorge sehen . 

Im Be re ich der Pensionsvers icherung e r fo lgt die 

Le istung s feststellung auf österreichischer Se ite unter 

Zusammen rechnung der in den be iden Vertragsstaaten 

zurückge legten Ve rs icherungsze iten entsprechend dem 

Z e itenve rhältnis ( pro-rata-temporis ) . Au f dänischer Se ite 

wi rd die Gewährung von Pens ionen aus dem Bas i s system 

(Soz ialpensionssystem) sowie aus dem Zusatzpens ions system 

(Arbe itsmarkt-Zusatzpens ionssystem - ATP-Sys tem) 

öste rreichi schen Staatsangehörigen sowohl be i Aufenthalt 

in Dänemark als auch unter gewi s sen ergänz enden 

Voraussetzungen bei Aufenthalt in österreich 

gewährlei stet. 
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In der Un fallversicherung wird die Le i s tungspfl icht 

bei Berufskrankhe iten in Kol l i s ionsfä llen dem zuletzt 

zus tändig gewe senen Versicherungsträger zugeordnet . 

Au f dem Gebiet des Fami lienlastenausgleiches wurde wie 

bereits im Verhältnis zu Finnland , Norwegen und Schweden 

das Wohnlandprinz ip gewählt , wonach Fami lienbeihi l fen 

aus schl ießl ich von dem Vertrags staat zu gewähren s ind , in 

dem sich die Kinder ständ ig aufhalten . 

Abschnitt IV enthält verschiedene Bes timmungen über 

die Durchführung und Anwendung des Abkommens . 

Abschnitt V enthält Ubergangs- und Schlußbe stimmungen . 

Das Schlußprotokol l , das einen Bes tandtei l  de s 

Abkommens bildet , enthält im wesent lichen Bestimmungen , 

durch die einzelne Rege lungen de s Abkommens ergänzt werden 

bzw .  die zur Durchführung des Abkommens im 

innerstaatlichen Bereich eines Vertrags staates 

e r forde rl ich s ind . 

IV . Ube rs icht über das dänische System 

der Sozialen Sicherheit 

Das  dänische System der Soz ia len Sicherheit umfaßt 

- die Krankhe itss icherung (insbesonde re ärztl iche 

Betreuung ) , 

- den Spital sdienst , 

- d ie Mutte rschaftssiche rung , 

- die Tagge lde r bei Krankheit und Mutterschaft , 

- die Arbeitsschadenve rsiche rung (Arbeitsunfälle und 

Be ru fskrankhe iten ) , 

- das Soz ialpensions system , 
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- das Arbeitsma rkt-Zu satzpens ionssystem (ATP ) , 

- die Fami l ienzulagen und 

- die Arbeits losenversiche rung . 

Im Hinbl ick darau f , daß die däni sche 

Arbe itslosenve rs icherung au f privater Bas i s  organi s ie rt 

i st , konnte dieser Zwe ig nicht in den sachlichen 

Ge ltungsbe re ich des Abkommens au fgenommen werden . 

Die folgende Ube rs icht ste l lt im wesentlichen die 

Rechtslage zum 1 . 1 . 1 9 8 5  dar . Zu die sem Zeitpunkt hat de r 

Umrechnungskurs 100  DKR = 1 9 6 , 5 9 S betragen . 

Organisation und Ve rwa ltung 

Die al lgemeine Ube rwachung obl iegt dem Ministerium für 

Soz ialangelegenhe iten mit Ausnahme des ATP-Systems 

(Arbeitsministe rium)  und der Krankenanstalten 

( Innenministerium) • 

Die Krankhe itss{cherung wird von den örtlichen Sozial­

und Gesundheitsdiensten wahrgenommen . Die Spital sdienste 

werden durch d ie Krankenanstalten der einzelnen Regionen 

gewährle i stet . Hins ichtlich der Tagge lder , de r 

Sozialpensionen und der Familienzulagen s ind die 

Gemeindebehörden zuständig . Die Aufgaben der 

Arbeitsschadenversicherung werden von regi strierten 

privaten Versicherungsträgern wahrgenommen .  Das ATP-System 

wird durch e ine von Arbeitgeber- und 

Arbeitnehme rve rtretern ve rwaltete Einrichtung vol l z ogen . 

F inanzie rung 

Die Krankheitssicherung sowie die Spitalsdienste , die 

Mutte rschaftssicherung und die Fami l ienzulagen werden aus 

dem Steuerau fkommen finanz iert . 
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In den übrigen Bereichen werden die Lei s tungen von 

Beiträgen der Versicherten und der Dienstgebe r , zum Teil 

auch unte r Berücksichtigung von Zuschü s sen des S taate s 

finanz i e rt . Die Beiträge in den einzelnen Zweigen 

betragen : 

a )  Tagge lde r bei K rankhe it oder Mutte rscha ft 

Ver s icherte r : 1 % des der Steuer unterl iegenden 

Einkommens (be i  fre iwi l ligem Beitritt 8 3 2  DKR im 

Jah r , um einen maximalen S chut z  zu sichern ) . 

b )  Arbeitsschadenver s iche rung 

Die Beiträge , die von be stimmten Risikogruppen 

abhängig s ind , werden zur Gänze vom D iensgeber 

getragen . 

c )  Soz ialpens ion 

Versicherter : 3 , 5  % des der Steuer unter l iegenden 

E inkomm'ens . 

d )  A'rP-System 

Ver s icherter : 8 , 10 DKR in der Woche 

Diens tgeber : 16 , 2 0 DKR in der Woche . 

1 .  Krankhe it und Mutterscha ft 

a )  Ge schützter Personenkre i s  

aal Sachleistungen : 

Al le E inwohne r; be i vorübergehendem Aufenthalt 

in Dänemark bes teht Anspruch auf kostenlose 

Behandlung in einer Krankenan stalt in 

Dring l ichkeitsfä l len (außer bei gez ielter 

Einre i se zum Zwecke der Behandlung ) .  

bb ) Ge ldlei stung : 

In Dänemark beschäftigte D ienstnehmer , ande re 

Personen durch freiwi l l igen Beitritt . 

b )  Anspruchsvoraus setzungen 

aal Sachleistungen : 

6 Wochen Wohnsitz in Dänemark . 
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bb) Ge ldlei s tungen: 

8 Wochen Bes chäftigung bei einem Dienstgeber .  

c) Le istungen 

aa) Sachleis tungen: 

Hins ichtlich der Betreuung durch Ärzte bestehen 

zwe i Mög lichke iten: 

In der Kategorie 1 i st die Behandlung durch den 

jewe i l s  für e in Jahr gewählten prakti schen Arzt 

sowie e inen Fachar z t  kostenlos . Für die 

Konsultierung eines Facharztes ist die 

Uberwei sung durch den prakti schen Arzt 

erforderl ich . In de r Kategorie 2 muß die 

betre ffende Person bei freier Wahl sowohl des 

praktischen Arztes als auch de s Fachar z te s  einen 

Tei l  der Kosten tragen . 

Kostenbete i l igung hins ichtlich von He i lmitte ln, 

Zahnbehandlungen, Physikotherapien und 

chi ropraktischen Behandlungen . 

Kostenlose Betreuung in den Krankenans talten de s 

jewe i l igen Wohnsitzbereiche s . 

5 kostenlose Untersuchungen während der 

Schwangerscha ft; kostenlose Betreuung während der 

Geburt in Krankenanstalten, anerkannten Kliniken 

o�e r unte r Beistand e ine r Hebamme zu Hau se . 

bb) K,rankengeld: 

9 0  % de s Durchschnittlohne s während der 

vorhergegangenen 4 Wochen (maximal 2 . 0 0 8  DKR in 

de r Woche) . Während der ersten 13 Wochen des 

Fe rnble ibens von der Arbe it wegen einer 

E rkrankung wird ,das Krankenge ld vom Dienstgeber 

gezahlt . Das Krankengeld gebührt für maximal 

2 Jahre, fal l s  eine Verbes se rung des Zustandes 

aus mediz ini sche r Sicht zu erwarten ist . 

cc) Mutte rscha ftsgeld: 

Mutte rschaftsgeld gebührt der �1utter für 

4 Wochen vor und 24 Wochen nach der Geburt . Von 
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den 2 4  Wochen kann die Le istung für einen 

Zeitraum bi s zu 10 Wochen vom Vater in Anspruch 

genommen werden . Das Mutterschaftsge ld gebührt in 

derse lben Höhe wie das Krankengeld . 

dd) Bestattungskostenbeitrag : 

2 . 7 5 0  DKR . 

2 .  Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 

a) Ge schützter Personenkre is 

Dienstnehmer, freiwi�lige Versicherung für 

selbständig Erwerbstätige . 

b) Anspruchsvoraus setzungen 

Keine Warte zeit . 

c) Leistungen 

aal Sachleistungen : 

Die me isten Leistungen werden im Rahmen der 

Krankheitssicherung unter kostenloser Beistellung 

von Hi lfsmitteln erbracht . 

bb) Unfa l lrente : 

Bei vol ler Erwerbsunfähigkeit gebühren 7 5  % de s 

Jahreseinkommens (maximal 2 01 . 5 0 0  DKR) a l s  Rente . 

Bei Minderung der Erwerbs fähigkeit zwischen 5 0  % 

und 9 9  % gebührt ein entsprechender Teil  dieser 

Rente . Mit Vol lendung de s 6 7 . Lebens jahres endet 

der Rentenanspruch und es gebührt eine 

Pauschalabfindung in der Höhe von 

2 Jahre s leis tungen . 

cc) Abfindung : 

Bei Minderung der Erwerbs fähigkeit zwischen 15 % 

und 4 9  % .  

dd) Hinterbl iebenenleistungen : 

- Witwen (Witwer) rente : 3 0  % des Jahre seinkommens 

de s Verstorbenen (maximal 2 01 . 5 0 0  DKR) . 

Höchs tbe zug sdauer : 10 Jahre bzw . bis zur 

Vol lendung des 6 7 . Lebens jahres .  Diese Rente 
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gebüh rt auch dem hinterbliebenen 

Lebensge fährten , fal l s  die Lebensgemeinschaft 

5 Jahre bestanden hat . 

- Wai senrente : 10 % für Halbwaisen bzw .  2 0  % für 

Vol lwai sen de s Jahre seinkommens de s 

Vers torbenen (maxima l 2 01 . 5 0 0  DKR) b i s  zur 

Vol lendung des 18 . Lebens j ahres ( de s  

21 . Lebensjahre s bei Studium) . 

- E inmal ige Lei stung aus dem Tode s fal l : 

3 2 . 0 0 0  DKR . 

Die Hinterbliebenenrenten dürfen in Summe 7 5  % 

de s Jahre seinkommens de s Verstorbenen nicht 

überschre iten. 

ee ) Rehabilitation: 

Neben der mediz inischen Rehabilitat ion kommen 

vor al lem auch Maß nahmen der berufl ichen 

Rehabil itation in Betracht. 

Die Leistungen be i vorübergehende r 

Arbe itsunfähigkeit we rden im Rahmen der 

Krankenve rsicherung erbracht. 

3. Alter , Inva l idität und Tod 

a )  Geschützter Personenkreis 

aa ) Soz ialpens ions system : 

Alle Einwohner .  

bb ) ATP-System: 

Alle Dienstnehmer zwi schen dem 16 . und 

6 6.Lebens j ahr , die wöchentlich über 10 Stunden 

arbei ten. Aus l ände r j edoch nur , wenn die 

Be schäftigung in Dänemark länger als 6 Monate 

dauert . Dienstnehmer , die eine selbständige 

Erwe rbstätigke it aufnehmen und 3 Jahre dem 

ATP-System unte rlagen , können ihre Mitgliedschaft 

beibehalten. 
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b) Anspruchsvorau s setzungen 

aa ) Soz ialpens ions system: 

Al lgemeine Voraus setzung: 

- Dänische Staatsangehörige: 3 Jahre Wohnsitz in 

Dänemark zwischen dem 15 . und 6 7 . Lebens j ahr . 

- Aus länder: 10  Jahre Wohnsitz in Dänemark 

zwi schen dem 15. und 6 7 . Lebens j ahr, davon 

5 Jahre unmittelbar vor dem Pensionsantrag . 

Hins ichtlich der einze lnen Pens ionsarten werden 

folgende zusät z l iche Voraus setzungen verlangt: 

- Al terspens ion: Vollendung des 6 7 . Leben s j ahres . 

- Vorz eitige Pens ion: mindes tens 5 0  % Minderung 

der Erwerbs fähigkeit auf Grund des 

Gesundhe itszustandes bzw . soz ialer Faktoren 

( e ine vorzeitige Pens ion nur au f Grund soz ialer 

Faktoren wird nur für Personen im 

fortgeschrittenen Alter gewährt ) • 

Es kommen 4 Stufen der vorzeitigen Pens ion in 

Betracht: 

- Höchstbetrag: zwi schen dem 18. und 

6 0 . Lebens j ahr bei nahe zu vollständiger 

Erwerbsun fähigke it wegen des 

Gesundhe itszustandes, 

- mitt lerer Betrag: zwi schen dem 1 8 . und 

6 0 . Lebens j ahr bei Verlust von 2 / 3  der 

Erwerbs fähigke it wegen des 

Gesundheits zus tande s bzw . zwi schen dem 6 0 . 

und 6 7 . Lebens j ahr, fal la die Voraus setzungen 

für den Höchstbetrag vorliegen, 

- erhöhter Normalbetrag : zwi schen dem 18. und 

6 0 . Lebens j ahr in anderen Fäl len und 

- Normalbetrag: zwi schen dem 6 0 . und 

6 7 . Lebens j ahr in anderen Fällen . 

bb ) ATP-Sys tem: 

Keine Warte zeit; Vollendung des 6 7 . Lebensj ahre s . 
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c )  Zahlung von Sozialpensionen ins Aus land 

Däni sche staatsangehörige haben bei Wohnsitz im 

Ausland Anspruch au f Alterspens ion nur , wenn s ie 

zwi schen dem 15 . und 6 7 . Leben s j ahr mindestens 

30 Jahre ihren Wohnsitz in Dänemark gehabt haben . 

Erfolgt die Ve rlegung ues Wohnsitzes ins Aus land nach 

der Pens ionszuerkennung , wird däni schen 

Staatsangehörigen die Pens ion weitergewährt , wenn s ie 

mindestens 1 0  Jahre unmitte lbar vor dem 

Pens ionsantrag ihren Wohnsitz in Dänemark gehabt 

haben . 

d )  Le i stungen 

aa)  Sozialpens ions system 

Die fo lgenden Beträge betre ffen die Vol leistung , 

die be i Vorliegen von 4 0  Wohnsitz j ahren in 

Dänema rk zwischen dem 1 5 . und 6 7 . Lebens j ahr 

erreicht wi rd . Bei Vor liegen von weniger 

Wohns itz j ahren gebührt e ine entsprechend gekürzte 

Pension ( 1 / 4 0  für j edes Wohnsitz j ahr) . An spruch 

auf vol le vorze itige Pension besteht , wenn der 

z e itraum vom 1 5 . Lebens j ahr bis zum Eintritt de s 

Versicherung s falles zumindest zu 4 / 5  mit 

Wohnsit z j ahren gedeckt i st . Bei wenige r 

Wohns itz j ahren wird die Le istung ebenfa l ls 

entsprechend gekürzt . 

- Alte rspens ion : 

Grundbetrag : 3 . 0 9 0  DKR ( 2 . 8 3 9  DKR für 

verhei ratete Pens ionsbez iehe r )  • 

Pens ionszulage : 5 4 3 . DKR ( 5 8 3  DKR für 

verhe i ratete Pens ionsbez iehe r )  • 

- Vorze itige Pensionen : Grundbetrag und 

Pens ionszulage wie bei der Alterspens ion , dazu 

kommen folgende Zuschläge in Betracht : 

- ein vorze itiger Pens ionsbetrag von 7 19 DKR 

zum e rhöhten Normalbetrag , 
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- e in Invaliditätsbetrag von 1 . 4 3 9  DKR 

( 1 . 2 3 3  DKR für verheiratete Pens ionsbe z ieher) 

zum mittleren Betrag und zum Höchstbetrag , 

- ein Arbeitsun fäh igkeitsbetrag von 1 . 9 9 4  DKR 

( 1 . 4 4 3  DKR für verhei ratete Pens ionsbe z iehe r )  

zum Höchstbetrag . 

Zu a l len Pens ionen kann e ine persönliche Zu lage 

gewährt werden , fa l l s  die betre ffende Person 

bedürftig ist ( zB besondere Hei zungskosten ) • 

Zusätz l ich können zu vorzeitigen Pens ionen 

folgende Zuschläge gewährt we rden : 

- H i l f s zulage : 1 . 4 3 9  DKR , für Personen , die 

auß e rhalb der Wohnung fremde H i l fe in Anspruch 

nehmen müs sen ( zB Bl inde ) , 

- P fleg� zu lage : 2 . 8 7 1  DKR , für Personen , die der 

ständigen H i l fe durch ande re Pe rsonen bedürfen . 

Personen , die zwar die ge sundhe itlichen bzw . 

soz ialen Voraussetzungen für eine vorzeitige 

Pens ion ( Höchstbetrag oder mittlerer Betrag ) 

erfül len würden , j edoch weiterhin erwe rbstätig 

sind und aus diesem Grunde ke inen 

Pens ionsanspruch haben , erhalten eine 

Inval iditäts leistung ( 1 . 3 8 7  DKR bzw . 1 . 12 5  DKR 

für verheiratete Pens ionsbe z iehe r )  • 

Der Grundbetrag (bis  zum 7 0 . Leben s j ahr )  und die 

Pensionszulage zur Alterspens ion we rden bei 

Vorl iegen von Einkünften über bestimmten Grenzen 

( abhängig vom Fami l ienstand der betre f fenden 

Person ) gekürzt . 

Alle Leistungen gebühren zwö l fmal j ährl ich . 

bb ) ATP-System 

- Alterspension : Vo lleistung unter 

Zugrunde legung von 4 0  Beitrag s j ahren in der 

Höhe von 10 . 8 0 0  DKR j ährlich , bei Vorliegen von 

weniger Beitrag s j ahren wird dieser Betrag 

entsprechend gekürzt ( Höchstpension derzeit 

rund 4 . 0 0 0  DKR j ährlich) • 
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- witwenpens ion : 

5 0  % der Alterspens ion des Verstorbenen , 

zahlbar ab Vol lendung des 6 2. Lebens j ahres , 

fal l s  die Ehe minde stens 10 Jahre aufrecht war 

und 10 Jahre Beiträge entrichtet worden s ind. 

4. Fami l ienbeihi l fen 

a )  Geschützter Personenkre is 

Al le Einwohner. 

b )  Anspruchsvorausset zungen 

Kind unter dem 16. Lebens j ahr , be stimmte Zulagen 

werden j edoch bis  zur Vol lendung de s 18. Lebens j ahres 

gewährt. Aus ländisches Kind : 1 Jahr Wohnsitz in 

Dänemark ( 3  Jahre für einen Anspruch auf be sondere 

Famil ienbe ihi l fe ) .  

c )  Le istungen 

- Norma le Fami l ienbe ihi l fe : 2. 3 4 0  DKR j ährl ich. 

Erhöhte Famil ienbe ihi l fe ( im Falle nur eines 

Erz iehungsbe rechtigten oder wenn beide Elte rnte i le 

Be z ieher einer Soz ialpens ion s ind ) : 3. 5 0 0  DKR 

j ährlich. 

- Zusät z l iche Famil ienbeihilfe ( im Falle nur eines 

Erziehungsberechtigten anstelle der gehobenen 

Famil ienbeihi l fe , j edoch unabhängig von der Anz ahl 

der Kinder nur für ein K ind ) : 2. 6 7 6  DKR j ährlich 

( zusätzlich zur normalen Fami lienbeihi l fe ) • 

- Be sondere Fami l ienbeihi l fe ( in Fällen , in denen 

e in Elternte i l  Pens ionist oder vers torben ist  bzw. 

die Vater schaft eine s unehelichen K indes nicht 

festge ste l l t  worden i s t ) : 1 1. 18 4 DKR bzw. 6. 7 2 0  DKR 

j ährl ich. 
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V .  Die einz elnen Bestimmungen des Abkommens 

und de s Schluß protokol l s  

Die einze lnen Rege lungen d e s  Abkommen entsprechen -

worau f be reits  unter Punkt I I I  einleitend h ingewiesen 

wurde - weites tgehend den in l etzte r  Zeit von öste rreich 

mit anderen Vertragsstaaten geschlossenen Abkommen ,  unter 

Berücksichtigung der im we sent l ichen gleichart igen 

Rechts lage in F innland , No rwegen und Schweden vor a l lem 

den Abkommen mit diesen Staaten. Im Hinbl ick auf diese zum 

größ ten Tei l  wö rtl iche Anlehnung an diese Abkommen wird in 

de r Folge au f die j ewe i l s  entsprechenden Regelungen des 

Abkommens mit Schweden , BGBI. Nr. 5 8 7 / 19 7 6 , sowie der 

Abkommen mit Finnland ( 8 5 1  der Beilagen zu den 

Stenographi schen Protokol len des Nationa lrate s XVI. GP ) und 

Norwegen ( 7 0 3  der Bei lagen zu den Stenographischen 

Protokol len ues National rate s XVI. GP )  verwiesen. 

Zu Art. 1 

Dieser Artike l enthä lt die in a l len von österreich 

ge schlos senen Abkommen über Soz iale Sicherheit übl ichen 

Begri ffsbestimmungen. 

Zu Art. 2 

Der hier normie rte sachliche Gel tungsbe reich des 

Abkommens entspricht dem Großteil der von öste rreich 

geschlossenen Abkommen über Soziale Sicherheit und umfaßt 

auf öste r reichi scher Seite im Bereich der K ranken- , 

Unfa l l - und Pensionsversicherung die Systeme sowohl der 

unselbständig als auch der se lbständig E rwe rbstätigen 

sowie die Fami l ienbeihil fe. 

Auf dänischer Seite werden die entsprechenden Zwe ige 

und Lei s tungen e r faß t .  
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Zu Art . 3  

Dieser Artike l legt den persönl ichen Ge ltungsbereich 

des Abkommens fest , der entsprechend der Mehrzahl der von 

österreich geschlos senen Abkommen über Soz iale S icherheit 

die Staatsangehörigen der beiden Vertragsstaaten , deren 

Angehörige und Hinte rbliebene ( ohne Rücks icht auf ihre 

Staatsangehörigkeit)  sowie Flüchtl inge und Staatenlose im 

S inne der e inschlägigen Konventionen umfaß t. 

Zu Art. 4 

Die in diesem Artikel festge legte Gleichbehandlung der 

beiderseitigen Staatsangehörigen entspricht in Ve rbindung 

mit den im Punkt I Z 1 bis 4 de s Schlußprotokol l s  

vorge sehenen Ausnahmen den entsprechenden Rege lungen i n  

den anderen von öste rreich geschlos senen Abkommen über 

Soz iale S icherheit. 

Die im Punkt I Z 5 bis 7 des Schlußprotoko l l s  für die 

dänische Se ite vorge sehenen Ausnahme regelungen s ind auch 

in anderen von Dänemark in j üngste r Zeit geschlossenen 

ve rgle ichbaren Abkommen enthal ten und betre ffen folgende 

Besonderheiten : 

Z 5 :  Im Hinblick auf den Beitritt Dänema rks zu den 

Europäischen Geme inschaften wurde das dänische 

Pens ionssystem dahingehend geände rt , daß anste lle 

einer Vol leistung nach bereits einern Wohnsitz j ahr in 

Dänemark die Gewährung einer Volleistung erst nach 

Vorl iegen von 40 Wohnsitzj ahren vorge sehen wurde. 

Da rübe rhinaus wurden für e ine gekürzte Le istung 

3 Wohns itz j ahre ve rlangt . Für dänische 

Staatsangehörige , die be i Einführung dieses neuen 

Systems bereits ein be stimmtes Alter überschritten 

hatten und daher ke inen Anspruch auf Volleistung nach 

de r neuen Rechts lage erreichen konnten , wurde durch 

entsprechende Ubergangsbe stimmungen eine Volleistung 

sichergeste llt . 
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Z 6 :  Für däni sche Staatsangehörige werden den 

Wohnsitzzeiten in Dänema rk bestimmte Z e iten im 

Ausland gle ichge stellt . Es handelt s ich hiebei im 

wesentlichen um 

Beschäftigungszeiten au f einem dänischen Schi f f ,  

- Wohnzeiten im Aus l and während e ine r Beschäftigung 

a l s  Vertreter e iner dänischen Behörde oder im 

Inte r s se Dänema rks , 

Beschä ftigungszei ten im Aus l and für e ine dänische 

F i rma , 

Z e iten eine s Aus landsstudiums. 

Z 7 :  Nach den Rechtsvorschri ften übe r da � ATP-System sind 

ausländische Dienstnehmer dann nicht 

ver s icherungspfl ichtig , wenn die Beschäftigung in 

Dänemark nicht l änger als  6 Monate dauern wird. 

Zu Art . 5  

Die hier normierte grundsätz l iche Ve rpflichtung zum 

Export von Geldle istungen ist in a llen von österre ich 

geschlossenen Abkommen übe r Soziale S iche rheit vorgesehen. 

Wie in al len ande ren Abkommen ist die Ausgleichszulage aus 

der Pens ionsve rs icherung vom Export ausgenommen ( Punkt I I  

Z 1 d e s  Schlußprotokolls ) . Darüber hinaus ist auch der 

Aus s chluß des österre ichi schen H i l flosenzuschusses vom 

Export im Hinb lick darau f  vorge sehen , daß e inem Export der 

dem H i l f losenzuschuß entsprechenden dänischen Leistungen 

(Hi l fs- bzw. P flege zulage ) von dänischer Seite aus 

präj udi ziel len Gründen nicht zuge stimmt we rden konnte . 

Die im Punkt I I  Z 2 des Schlußprotokol l s  vorgesehene 

Rege lung bez ieht s ich auf bestimmte nach den dänischen 

Rechtsvorschri ften zur Soz ialpens ion gebührende Zulagen , 

wobei die Frauen- und die Verheiratetenzulage in 

Versiche rungs fäl len ab dem 1. 1 . 19 8 4  nicht mehr gewährt 

werden. Hins ichtlich der übrigen Zulagen ist auf die 

Aus führungen unter Punkt IV hinzuweisen . Diese Zu lagen 

können im Hinblick auf ihren einkommens abhängigen bzw . 
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soz ialhi l feähnlichen Charakter auf Grund der nationalen 

däni schen Rechtslage auch an dänische Staatsangehörige 

nicht oder nur in be sonderen Ausnahme fällen ins Ausland 

überwie sen werden . 

Zu den Art . 6 �b i s  9 

Diese Bestimmungen rege ln die s ich aus der Ausübung 

einer Erwerbstätigkeit ergebende Ve rs icherungspflicht , 

wobei entsprechend den von österreich geschlos senen 

Abkommen übe r  Soz iale Sicherheit grundsätz lich au f das 

Territorialitätsprinz ip abge ste l lt wi rd . Durch die 

ausdrückliche E inschränkung im Art . 6 au f die 

Vers iche rungspfl icht " au f  Grund e iner Erwe rbstätigkeit"  

wird s icherge ste l lt , daß  der auf dem Wohnort in Dänemark 

beruhende Ve rsicherungsschutz in der dän ischen 

Krankenvers icherung und im dänischen Soz ialpension s system 

unbe rührt bleibt . 

Art . 7  sieht in den Abs . 1  und 2 die in allen Abkommen 

über Soz iale Sicherheit enthaltenen Ausnahmen vom 

Te rritorialitätsprinz ip für entsendete Dienstnehmer ( nach 

Punkt I I I  des Schlußprotokolls  ohne Rücks icht auf deren 

S taatsangehörigkeit ) sowie im Abs . 3  e ine den Art . 6  

ergänzende Zuordnungs rege lung für die Be schä ftigung au f 

Seeschi f fen vor . Die Einschränkung der Ausnahmerege lung 

des Abs . 2  auf Lu ftfahrtunternehmen entspricht dem Großteil 

der von österre ich geschlossenen Abkommen ,  insbe sondere 

auch den Abkommen mit Finnland , Norwegen und Schweden 

( s iehe zB Art . 8  Abs . 2  des Abkommens mit Schweden ) . Die 

e rgänz ende Rege lung des Abs . 4  stellt die Weiteranwendung 

der dänischen Rechtsvorschri ften auf die einen entsendeten 

Dienstnehmer begleitenden Ehegatten und Kinder sicher und 

geht für den österreichischen Rechtsbe reich ins Leere . 

Art . 8  entspricht den analogen Regelungen in den von 

öste rre ich geschlos senen Abkommen übe r Soz iale S icherhe it , 

die e in entsprechendes Wahlrecht für die sogenannten 

sur-place-Kräfte enthalten , wie insbe sondere Art . 8  des 
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Abkommens mit Finnland . Den vom Art . 8 e r faß ten Personen 

sind nach Punkt IV des Schlußprotoko lls  - wie im 

Verhältni s zu Finnland ( Punkt VI de s Schlußprotoko l l s  zu 

diesem Abkommen )  - die Bediensteten der österre ichischen 

Fremdenverkehrswerbung sowie der öste rreichi sche 

Hande l sdelegierte und seine Mitarbeiter g le ichgeste l lt . 

Art . 9 enthält die in allen Abkommen über Soz iale 

S icherhe it vorgesehene Ausnahmemögl ichkeit und entspricht 

dem Gro ß te i l  de r diesbe züglich mit den ande ren 

Vertragsstaaten getroffenen Regelungen ( zB Art . 10 des 

Abkommens mit Schweden ) . 

Zu den Art . 10 bis  12 

Im Zuge der Ausarbeitung des Abkommens mit Norwegen 

haben s ich im Zusammenhang mit den Rege lungen betre ffend 

die aushilfswe ise Sachleistungsgewährung Probleme 

hins ichtlich de r Kostene rstattung in Fällen eine s 

vorübergehenden Aufenthalte s ergeben . Die diesbezügl ich 

zunächst noch vorgesehenen Regelungen mußten dahe r in de r 

Folge ge strichen werden , sodaß das Abkommen mit Norwegen 

in seiner endgültigen Fas sung hins ichtl ich der be sonderen 

Bestimmungen für den Bereich der Krankenver sicherung nur 

mehr die Zusammenrechnung der Versicherungszeiten sowie 

e ine Rege lung betre ffend den Versicherungs schutz von 

Pens ionsbez iehern enthält . 

Im Hinblick auf dieselbe Ausgangs lage im Verhältnis zu 

Dänemark enthält auch das vorl iegende Abkommen - wie auch 

bereits das Abkommen mit F inn land - in diesem Bereich nur 

mehr die entsprechenden Rege lungen , wobe i  Art . 10 die 

Zusammenrechnung der Versiche rungszeiten und Art . 11 in 

Verbindung mit Art . 1 2 . die Zuordnung der Pens ionsbez iehe r 

( Pens ionswerber )  zum Wohnortstaat vors ieht . D iese 

Zuordnung hat im Hinbl ick au f den in  Dänemark im Bereich 

der Krankenvers icherung be stehenden Ve rs icherungs schutz 

der gesamten Wohnbevölkerung praktisch nur uni l aterale 

Bedeutung für die österreichische Seite . Im Hinblick auf 
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diese Rechts lage i s t  daher wie im Verhältn i s  zu Finnland , 

Norwegen und Schweden in die sen Fällen auch keine 

Kosteners tattung vorge sehen . 

Zu  den Art . 13 b i s  17  

Diese Bestimmungen betre ffen die Gewährung von 

Lei s tungen au s der ö s te rreich i s chen Pens ionsvers iche rung 

und entsprechen p rakti sch wö rtlich den im Ve rhältn i s  zu 

den anderen Ve rtrag s s taaten ö sterreichs in j üngster zeit 

getroffenen Regelungen (zB  Art . 13 bi s 17 des Abkommens mit 

Finnland ) • 

E ine Änderung der diesbe züglichen Rege lungen au f Grund 

der mit 1 . 1 . 19 8 5  wi rksam gewordenen Pens ionsre form war 

nicht e r fo rde r l ich , da die Berechnung nach der 

pro-rata-tempor i s -Methode insbe sondere in Fällen e ines 

Zurechnung s zuschlages ( s iehe zB § 2 6 1  Abs . 3  ASVG ) oder 

e ines K inde rzuschlages ( s iehe zB § 2 6 1  a ASVG ) auch 

we ite rhin zweckmäß ig e rscheint . In Ver s icherungs fä l len mit 

einer Ve r s icherungsdauer von insgesamt nicht meh r  a l s  3 0  

Versicherungs j ahren in beiden Ve rtrag s staaten e rgibt s ich 

au f Grund der neuen Pensionsbe rechnung ( e inhei t licher 

Steigerungsbetrag von 1 , 9  vH pro Ve rsicherungs j ahr)  kein 

Unterschied mehr zwi schen der zwi schenstaatl ich und der 

innerstaatl ich be rechneten Lei s tung . Be i e iner darüber 

hinausgehenden Versicherungsdauer e rgeben s ich gegenüber 

der bi she rigen Rechts lage in gleicher Wei se wie im 

inne rstaatlichen Bereich keine Änderungen . Unter 

Berück s ichtigung der Pens ionsre form konnte j edoch die in 

den Abkommen bisher enthalten gewesene Regelbe stimmung 

betre f fend die Anrechenbarkeit der Versiche rungsmonate 

entfa l len . Gleichzeitig erschien aber im Hinb l ick au f die 

Einführung der ewigen Anwartschaft ( siehe zB § 2 3 6  Abs . 4  

ASVG ) e ine Rege lung dahingehend e rforde r l i ch (Art . 15 Z 2 ) , 

daß den im dän i schen Soz ialpens ionssystem a l s  

Vers icherungszeiten zu berück s ichtigenden Wohnzeiten 

al lein ( dh .  ohne Ausübung e ine r Erwerbstätigkeit)  nicht 

die Qua l ität von Beitrags zeiten zukommt . 
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Zu den Art. l B  bis 2 3  

Diese Bestimmungen regeln die Gewährung der Leistungen 

aus dem däni schen Pensions system , das ähnl ich wie in 

Finnland , Norwegen und Schweden durch ein auf Wohnze iten 

beruhende s Sozia lpens ions system geprägt ist. Daneben 

besteht für Dienstnehmer das j edoch kaum ins Gewicht 

fallende Arbeit smarkt-Zusatzpens ions system (ATP-System) . 

Zu den einz elnen Rege lung i s t  e inle itend fe stzuhalten , 

daß bei E inführung de r dre i j ährigen Warte z e i t  für den 

An spruch auf Le istungen aus dem Soz ia lpens ions system e ine 

diesbe zügl iche Zusammenrechnung in künftigen Abkommen 

ausge schlos sen wurde , soweit s ich nicht bere its eine 

solche Verp flichtung aus dem Beitritt Dänemarks zu den 

Europäischen Geme inschaften e rgab. Im Hinblick darau f  

konnte die dänische Se ite - wie bereits im Verhältn i s  zu 

anderen Vertrags staaten - auch im Verhältnis zu österre ich 

keine Zusammenrechnung vorsehen. Für den Fal l , daß 

D änemark kün ftig im Ve rhältnis  zu e inem ande ren 

Ve rtragsstaat e ine solche Zusammenrechnung vorsehen 

sol lte , wurde j edoch der österre ichi sche Wunsch deponiert , 

im S inne der Me istbegünstigung e ine entsprechende Regelung 

in das Abkommen aufzunehmen . 

Zu den Bestimmungen ist im einzelnen folgendes zu 

bemerken :  

Durch die im Art . l B vorgesehene Gebietsglei chstel lung 

hins ichtl ich des Anspruches auf Soz ialpens ion wird primär 

dänischen Staatsangehörigen mit Wohnsitz in öste rreich e in 

Anspruch au f diese Leistungen (mit Ausnahme der 

vorzeitigen Pens ion aus sozialen Gründen )  e rö ffnet. Für 

österre ichi sche Staatsangehörige s ind die näheren 

Voraussetzungen für die Gewährung dieser Le is tungen nach 

öste rreich im Art . 2 0  fe stge legt. 

Nach den dänischen Rechtsvorschri ften bes teht Anspruch 

auf vorze itige Pens ion bere its ab Vol lendung des 

l B. Lebens j ahres ( sofern die Warte zeit von 3 Wohnsitz j ahren 
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nach Vollendung des 15 . Leben s j ahres erfüllt ist )  auch für 

j ene dänischen Staatsangehörigen , die von Geburt an 

invalid s ind und somit nie am E rwe rbsleben tei lnehmen 

können . Im H inb lick darauf , daß die Le istung in einem 

solchen Fall der Sozialhi l fe zuzuordnen i st ,  die vom 

Geltungsbe reich e ines Abkommens übe r  Soz iale Sicherhe it 

nicht erfaßt wird , i st im Art . 19 Abs . 1  für einen Anspruch 

österreichi scher Staatsangehöriger zusätz lich vorgesehen , 

daß diese mindestens 12 Monate während ihres Wohnsitzes in 

Dänemark zuminde st theoretisc.h in der Lage waren , e iner 

normalen B�schä ftigung nachzugehen . Durch die im Art . 19 

Abs . 2  vorgesehene Rege lung wi rd den Besonde rheiten der 

däni schen Rechtslage Rechnung getragen , wonach für einen 

An spruch auf vorzeitige Pens ion aus soz ialen Gründen auch 

lokale Gegebenhe iten und Faktoren , wie zB 

Arbe itsplatz angebot , Umschulungsmöglichkeiten usw . , 

berücks ichtigt werden . 

Art . 2 0 s ieht in Ergänzung des Art . 1a die 

Voraus setzungen für den Export von Sozialpensionen (mit 

Ausnahme der vorzei tigen Pens ion aus soz ialen Gründen ) an 

öste rre ichis che Staatsangehörige nach öste rreich vor .  

Abs . l  s ieht hiefür primär vor ,  daß e in österre ichi scher 

Staatsangehöriger während der er forderl ichen dre i j ährigen 

Wohns itz z e it wenigstens zwö l f  Monate in Dänemark 

erwe rbstätig war .  Abs . 2  s ieht eine ergänzende Rege lung für 

j ene österre ichi schen Staatsangehörigen vor ,  die in 

Dänema rk nicht oder weniger als zwö l f  Monate erwersbtätig 

waren und nach Zue rkennung der Sozialpens ion ih ren 

Wohnsitz nach österre ich verlegen . Die im Punkt V de s 

Schlußprotokolls  zu den Art . 19 und 2 0  vorgesehene 

Einsch ränkung hins ichtlich der Berücks ichtigung von vor 

dem 1 . 4 . 19 5 7  liegenden Wohnsitzz e iten für österreichi sche 

Staatsangehörige trägt der bis  zu diesem Zeitpunkt in 

Geltung gestandenen dänis chen Rechts l age Rechnung , wonach 

Leistungen grund s ätz lich an eine Bedürftigke itsprüfung 

geknüpft waren . 
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Art . 2 1 prä z i s iert den im Art . 2 0  Abs . 1  ve rwendeten 

Begri f f  " unse lbst�ndig oder selbständig e rwerbstätig" , 

wobe i  hinsichtlich des in Z 1 angesprochenen ATP-Sys tems 

zu beme rken i s t , daß ein Pens ion s j ahr in diesem System vor 

Vo l lendung des 6 0 . Lebens j ahres durch Zahlung von 

Vol lbeiträgen für 1 1  Monate oder 4 4  Wochen und nach 

Vol lendung de s 6 0 . Leben s j ahre s durch Z ah lung von 

Vol lbe iträgen für 9 Monate oder 3 6  Wochen erworben wi rd . 

Z 2 bez ieht s ich auf Beschäftigungszeiten vor dem 

Inkrafttreten des ATP-Systems und Z 3 au f die dem 

ATP-System nicht unterliegenden Z eiten e iner selbständigen 

Erwerbstätigkeit . 

Die Art . 2 2 und 2 3  sehen e ine nur für dänische 

Staat sangehörige gel tende e inge schränkte Sonderrege lungen 

vor , die im wesentl ichen e ine Neufe s tstel lung und damit 

e ine Herabsetzung bere its gebührender dänischer Lei stungen 

beim Zusammentre ffen mit österre ichi schen Le istungen 

ermögl ichen : Beim Zusammentre ffen e iner dän i schen 

Alte rspens ion nach dem Sozialpensionsgesetz und e iner 

österreichischen Alterspens ion ist die dänische Lei s tung 

ohne Anwendung der bereits im Zusan�enhang mit Punkt I Z 5 

de s Schlußprotoko l l s  angesprochenen begüns t igenden 

tlbergangs regelungen zu berechnen (Art . 2 2 )  bzw . be im 

Zusammentre f fen einer dänischen vorzeitigen Pens ion und 

e ine r öste rreichi schen Inva liditäts- oder Witwenpens ion 

die däni sche Pens ion im Verhältni s der dänischen 

Wohnzeiten zur Summe der in be iden Staaten zurückge legten 

Ve rs icherungsz eiten zu kürzen (Art . 2 3 ) . Durch 

entsprechende Unterschiedsbetrags rege lungen wi rd aber in 

Summe j ener Betrag gewährleistet , der ohne Anwendung de s 

Abkommens gebühren würde . 

Zu Art . 2 4 

Unter Bedachtnahme au f den Wegfa l l  der aushi l fswe isen 

Sachle i s tungsgewährung in der Krankenvers icherung ( s iehe 

die diesbezüglichen Erläuterungen zu den Art . 1 0 bis  1 2 )  

t .  
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wurden auch für den Bereich der Unfal lversiche rung keine 

diesbezüglichen Regelungen au fgenommen . Wie bereits  im 

Verhältn i s  zu Norwegen (Art . 2 5 )  i st ledigl ich die 

erforderl iche Festlegung der Le istungsp fl icht bei 

Berufskrankhe iten in Kol l i s ions fä l len vorge sehen . 

Zu den Art . 2 5 bis  2 7  

Die Rege lungen der Art . 2 5 und 2 6  betre f fend die 

Fami l ienbe ihi l fen orientieren s ich wie in den Abkommen mit 

Finnland , Norwegen und Schweden am Wohnlandprinz ip und 

entsprechen prakti sch wört lich den dort enthaltenen 

Bestimmungen ( s iehe zB Art . 3 0 und 3 1  des Abkommens mit 

Schweden ) . 

Im Hinblick auf die Höhe der be sonderen 

Fami l ienbe ihi l fe für Ha lb- und Vol lwai sen und die sen 

Gle ichge stel lte soll nach Art . 2 7 diese Beih i l fe nur für 

Kinde r ,  die ßsterreichische Staatsangehörige s ind , ge zahlt 

werden , wenn diese Kinder oder wenigstens ein Elterntei l  

mindestens 6 Monate lang den Wohnsitz i n  Dänemark haben 

und die ve rs torbenen Eltern bzw . der ve rsto rbene 

Elterntei l  zum Zeitpunkt des Tode s den Wohns itz in 

Dänemark gehabt haben . 

Zu den Art . 2 8 bis 3 4  

Die in diesen Artikeln entha ltenen ve rschiedenen 

Be stimmungen betre ffend die Durch führung des Abkommens 

s ind zum größ ten Te i l  wörtl ich in allen von österreich 

ge schlos senen Abkommen über Soziale Sicherheit enthalten 

( s iehe zB die Art . 3 2 bis 39 des Abkommens mit Schweden ) , 

wobei j edoch aus im dänischen Recht gelegenen Gründen eine 

Rege lung betre ffend die Vol l streckungsh i l fe ( s iehe Art . 3 7 

de s Abkommens mit Schweden ) nicht aufgenommen we rden 

konnte . 
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Zu den Art . 3 5 bis  3 7  

Diese Artike l enthalten d i e  übl ichen Ubergangs- und 

Schlußbestimmungen ( s iehe zB Art . 4 0 bis  4 2  de s Abkommens 

mit Schweden ) , wobei Art . 3 7 Abs . l  dem Umstand Rechnung 

trägt , daß das Abkommen auf däni scher Seite keine r  

Rati fikation bedarf . 
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